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Patrik Etschmayer:

Wohnen, wie man
es sich leisten kann

In Radio, Fernsehen und der

Presse kam in den letzten Wochen

das Thema «Wohnland
Schweiz» ausgiebig zur Sprache.
Rund um das Wohnen wurde alles

erörtert, auch von den vielen
Problemen mit dem Wohnen

war die Rede. Völlig vergessen
ging aber, dass man auch auf die

Wohnprobleme von reichen
Leuten hätte eingehen sollen.
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Markus Rohner:

Globis Besuch
im Bundeshaus

«Injedem von uns steckt irgendwie

ein Globi», heisst es doch —

für den richtigen Globi also
Grund genug, sich während der
Frühjahrssession einmal ins
Bundeshaus zu begeben, um
selbst zu sehen, wieviele
«Verwandte» von ihm sich dort
tummeln. Es ist absolut nicht
überraschend, dass sich Globi unter
seinesgleichen gut zurecht fand.
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Gottlieb Ellenberger:

«Machen wir doch
aus der Tagesschau
ein Wettbüro»

Noch ist es nicht lange her, da

drangen aus der finanziell und
personell gebeutelten Tages-
schauredaktion des Schweizer
Fernsehens trübsalgeblasene
News. Die Lust am Fernsehmachen

war den Macherinnen und
Machern so gut wie vergangen.
Erfreulicherweise hat sich das

nun aber geändert. Aus den
Newsräumen hört man erstaunt
und häufig unbändiges Lachen!
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Zu unserem Titelbild
Zum 25jährigen Bestehen

des Warenhauses Globus im

Jahr 1932 wollte der damalige

Werbeleiter J. K. Schiele

eine Jubiläums-Überraschung

für Kinder kreieren.
Es sollte eine personifizierte
Fabelfigur sein. Den

Auftrag, sie zu entwerfen, gab

er dem damals 18jährigen
Architekturstudenten und

Karikaturisten Robert Lips.
Als das Schnabelwesen erstmals auf dem

Papier zu bestaunen war, gab ihm Globus-Verkaufsleiter

Heinrich Läser jenen Namen,
der seither allen Kindern in der Schweiz

geläufig ist: Globi. 1935 erschien das erste
Globi-Buch: «Globis Weltreise». Zu den

Bildepisoden von Robert Lips schrieb für die

ersten 25 Bände Alfred Bruggmann die Verse.

Seit 13 Jahren ist die «zweite Generation»

der Globi-Macher am Werk: Peter

Heinzer (Zeichnungen) und Guido Strebel

(Verse). Globi wurde zu einer der grössten
Schweizer Erfolgsstories: In den letzten
60 Jahren sind 6336000 Globi-Bücher
und 1722000 Globi-Malbücher erschienen.

Oskar Weiss
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